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Amerikas Flottenmannschafts-Bestände
1928: 113000

1914: 67000

Liebe Freunde, sehet, DAS
ist das Rätsel und die Mystik
und Christlichkeit Amerikas
nach der amtlichen Statistik. Bö

©in Lperr log, mit einem ©ipsberbanb
um ben berftauchten $uD, im ©aftbaus. Ger

tonnte in bem toarmen ^immer nicht fchta»

fen. Ilm ein genfter öffnen m laffen, Hin*
gelte er mehrmals bem ^immermäbchen,
¦bas aber fort toar. Sa griff ber Batient
mm. Stiefeltned)t unb fcfjmi^ if)n in ber
Sunîelheit gegen eines ber genfter, bas
flirrenb entjtoei bract). Ser Utonn ergötzte
fid) an ber einftrömenben frifchen Suft unb
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frhiief balb barauf ein. 2Us er am anbern
äftorgen ertoactjte, toaren alle genfter ge»

fd)Ioffen, bafür aber lag ber grofje Spie=
gel in (Scherben!

Ser Senn hütet auf ber 2tlp bie £übe.
Sin Stäbter, ber ju Berge fteigt, betraf*
tet bie fchönen Siere, ftöfet fid) aber an einer
fetjr mageren £üt). SBarum ift biefe ba fo

mager?" fragt er ben Sennen. Sas ïommt
baher, toeil man ben Stier bor einem
9J?onat ins Sal hinabgeführt hat unb bic
tfhtt) feitl)er nur nod) Bergiftmeinnicbt frifjt!"

*
Stuf bem Berron bes SBiler Bahnhofes

beobachte id) einen §errn mit feinem ïlet»
nen jungen; fie harren ber Slnïunft bes

3uges, ber bereits 20 STJcinuten Berfcätung
I)at. Ser Meine ftebt fich bie Umgebung
an, unb nad) einem Sut^enb anberer gra=
gen toenbet er fich an ben Baba, mit bem

ginger nad) ber eleïtrifchen Seitung $ei=

genb: ^TJapt, toorum finb fobill Sröht
bo obe? Safe be 3ug bl)anget?"

llnfer Sanbjäger tour.be in eine größere
Stabt berfe^t. 2IIs id) ibn letzthin traf,
fragte id) ihn, toie es trjtn gefalle. SBorauf
er mir fagte: ,,^e|t habe id) es fd)ön. SBenn

mir ein Schelm fortfpringt, fo gehe ich nur
ins erftbefte £>aus unb nefjme einen an»

bem." Seiber barf id) nicht fagen, too

er fe^t ftationiert ift.
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Thiede t^reurlàe, selier,
isi àas I^âisel und àie lVl^siik
unà Lìii-isilicàtìeii ^.rriei-iììcis
nacà àer arnilieQen 8iaiisiiiì.

Ein Herr lag, mit einem Gipsverband
um den verstauchten Fuß, im Gasthaus. Er
konnte in dem warmen Zimmer nicht schlafen.

Um ein Fenster öffnen zu lassen,
klingelte er mehrmals dem Zimmermädchen,
das aber fort war. Da griff der Patient
zum Stiefelknecht und fch miß ihn in der
Dunkelheit gegen eines der Fenster, das
klirrend entzwei brach. Der Mann ergötzte
sich an der einströmenden srischen Luft und

?»rscîeplà - Lexriinâet liZZb

Ines / Lkocolacle

schlief bald darauf ein. Als er am andern
Morgen erwachte, waren alle Fenster
geschlossen, dafür aber lag der große Spiegel

in Scherben!
-»-

Der Senn hütet auf der Alp die Kühe.
Ein Städter, der zu Berge steigt, betrachtet

die schönen Tiere, stößt sich aber an einer
sehr mageren Kuh. Warum ist diese da so

mager?" frägt er den Sennen. Das kommt
daher, weil man den Stier vor einem
Monat ins Tal hinabgeführt hat und die

Kuh seither nur noch Vergißmeinnicht frißt!"
ii-

Auf dem Perron des Wiler Bahnhofes
beobachte ich einen Herrn mit feinem kleinen

Jungen; sie harren der Ankunft des

Zuges, der bereits M Minuten Verspätung
hat. Der Kleine sieht sich die Umgebung
an, und nach einem Dutzend anderer Fragen

wendet er sich an den Papa, mit dem

Finger nach der elektrischen Leitung
zeigend: Papi, worum sind sovill Dröht
do obe? Daß de Zug bhanget?"

Unser Landjäger wurde in eine größere
Stadt versetzt. Als ich ihn letzthin traf,
fragte ich ihn, wie es ihm gefalle. Woraus
er mir sagte: Jetzt habe ich es schön. Wenn
mir ein Schelm fortspringt, so gehe ich nur
ius erstbeste Haus und nehme einen
andern." Leider darf ich nicht sagen, wo
er jetzt stationiert ist.
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